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Protokollauszug 
7. Sitzung vom 3. April 2018 
 
 
 
Feh ler! Verwei squel le k onnt e n ich t gef unde n wer den .  

84/2018 33.03.005 
 

Alter Zürichweg, Sanierung und Neubau Wasserleitung 
Bauabrechnung 

 

 
1. Ausgangslage 
 
Am 19. August 2009 genehmigte der Stadtrat mit SRB 224 das Projekt und bewilligte eine gebun-

dene Ausgabe für die Sanierung und den Neubau der Wasserleitung des Alten Zürichwegs von 

Fr. 677'400.00 (inkl. MWST) zulasten der Investitionsrechnung. 
 
 
2. Bauabrechnung 
 
Die Bauarbeiten wurden in den Jahren 2009/2010 ausgeführt. Die Bauabrechnung präsentiert sich 

wie folgt. 

Kostenstellen Mehrk. [+] Mehrk. [+]
Minderk. [-] Minderk. [-]

in %
Gemeindestrassen 
620.5010.620
Wasserversorgung
701.5010.620
Total 677'400.00 653'500.00 680'261.35 +26'761.35 

315'000.00

338'500.00

Ausgaben bewilligt
19. August 2009

Bauabrechnung

inkl. MWST 362'066.90inkl. MWST

exkl. MWST

338'500.00

inkl. MWST 338'900.00

16. März 2018

+6.96 

+1.01 

+23'566.90 

+3'194.45 

inkl. MWST

exkl. MWST 318'194.45

 
 
 
3. Begründung der Abweichungen 
 
Die Abweichungen zwischen dem Kostenvoranschlag und der Abrechnung liegen im Bereich der 

Kostenvoranschlagsgenauigkeit von 10 %. 
 
Die Bauabrechnung ist in Ordnung und kann genehmigt werden. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 

1. Die Bauabrechnung vom 16. März 2018 für die Sanierung und den Neubau Wasserleitung am 

Alten Zürichweg mit Gesamtkosten von Fr. 680'261.35 wird genehmigt. 
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2. Mitteilung an 
– Rechnungsprüfungskommission 
– Abteilungsleiter Finanzen und Liegenschaften 
– Abteilungsleiter Werke, Versorgung und Anlagen 
– Abteilungsleiter Bau und Planung 
– Leiter Rechnungswesen 
– Archiv 

 
Status: öffentlich 
 
 
 
Stadtrat Schlieren 
 
 
 
Toni Brühlmann 
Stadtpräsident 

 Ingrid Hieronymi 
Stadtschreiberin 
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